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Deutſchland. 

Berlin, 16. September. Die Perſonal⸗ 
veränderungen in der Armee in Folge der Heeres⸗ 
verſtärkung ſind insbeſondere bei der Infanterie 
ſehr umfangreich. Bei allen Regimentern ſind 
die überzähligen Majors zu Kommandeuren der 

4. Bataillone ernannt worden. 

Der Vorwärts“ berichtet von einer ſchweren 
Soldaten⸗Mißhandlung, die vor einigen Tagen 
ſeitens eines Unteroffizierg an einem Solpaten des 
kürzlich hierher überſiedelten 4. Garde Regiments 
z. F. verübt worden ſein ſoll. Der „Vorwärts 
fordert ernſtliche Aufklärung. ; 

Nach Berichten aus Kiſſingen iſt das Be⸗ 
finden des Fürſten Bismarck in fortſchreitender 
Beſſerung begriffen. DR 

Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, 
Freiherr von Scheele, iſt von ſeiner Expedition 
nach dem Kilimandſcharo nach Dar⸗es Salaam 
zurückgekehrt. Man glaubt, daß ſeine Erfolge am 
Kilimandſcharo nachhaltiger Natur Rubens 

Eine Vermehrung der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten. 
Ueber die Höhe dieſer Vermehrung verlautet noch 
nichts, da zunächſt nicht nur die Beſchlüſſe des 
Kolonialrathes, ſondern auch die Berichte des 
Gouverneurs Frhru. v. Scheele abgewartet wer⸗ 
den müſſen. Immerhin aber beſteht ſeitens der 
Reichsregierung die feſte Abſicht, die Schutztruppe 
zu vermehren, dagegen verlautet bis jetzt noch 
nichts von einer Vermehrung des Stationsgürtels, 
ſowie von der Begründung der von maßgebender 
Seite für ſehr dringend erachteteten Station am 
Oſtufer des Tanganyki⸗Sees. 

Berlin, 16. September. Der Kronprinz 
von Italien hat ſich, wie die „Kreuzztg.“ erfährt, 
auch maßgebenden italieniſchen Perſoönlichkeiten 

gegenüber in hochehrenden Ausdrücken über die 
Aufnahme ergangen, die ihm in Deutſchland 
allenthalben zu Theil geworden iſt. Er ſei glück⸗ 
lich über den Empfang, den er bei dem Kaiſer 
gefunden, und voller Bewunderung über die Ma⸗ 
növer, an denen er ein großes Intereſſe nehme. 
Am 16. d. M. gedenkt der Kronprinz direkt von 
Stuttgart nach Monza zu ſeinen Eltern zurückzu⸗ 
kehren, die dem Kaiſer in herzlichen, freundſchaft⸗ 
lichen Drahtmeldungen ihre Freude und ihren 
Dank kund gegeben haben. | 125 

— Mit der Rückkehr der preußiſchen Miniſter 
und der Inhaber der hohen Reichsämter mehren 
ſich die Angaben über die Aufgaben, welche die 
Volksvertretungen im Reiche und in Preußen 
im kommenden Winter beſchäftigen werden. Im 
Reiche macht ſich mit Rückſicht auf die dort 
ſchwebenden Steuerfragen das Beſtreben jetzt ſchon 
bemerkbar, die dem Reichstage zu machenden Vor⸗ 
lagen auf das unbedingt Nothwendige zu be⸗ 
ſchränken und nicht zu den Steuergeſetzen noch 
ſchwierige Aufgaben anderer Art hinzuzufügen. 
Es wird deshalb aus den in früheren Tagungen 
unerledigt gebliebenen Geſetzesvorlagen eine Aus⸗ 
wahl der wirklich dringenden Arbeiten gemacht 
werden müſſen; und auch von den ſchon ange⸗ 
kündigten Geſetzesvorlagen wird manche auf ſpätere, 

ie Zeit verſchoben werden. Was die Eröffnung 
der Reichsta zſeſſion betrifft, jo nahm man bisher an, 
daß der Reichstag wieder wie früher für den 
November einberufen werden würde. Wird an 
dieſem Termine feſtgehalten, jo erſcheint es frag⸗ 
lich, o dann dem Reichstage gleich bei feinem 
Zuſammentreten die Steuergeſetze unterbreitet 
werden können. Noch werden die „vorbereitenden 
Konferenzen fortgeſetzt, und deren Ende iſt auch 
noch nicht abzuſehen. Für die Aufſtellung der 
Geſetzentwürfe ſelbſt würden deshalb nur wenige 
Wochen verbleiben, wenn ſie ſchon um Mitte 
November vorgelegt werden ſollten. Das wird 
ſich ſelbſt bei angeſtrengter Arbeit kaum erreichen 
laſſen. Der Reichstag wird ſich alſo voraus⸗ 
ſichtlich zunächſt mit dem Etat und kleineren Vor⸗ 
lagen zu beſchäftigen haben, ehe er an ſeine Haupt⸗ 
arbeit tritt, der nur ein etwaiger Handelsvertrag 
mit Rußland an Bedeutung gleichkäme. Auch für 
den Landtag ſind bisher uur kleinere Geſetzent⸗ 
würfe angekündigt, und es ſcheint auch nicht, als 
ob hier nach den aufreibenden Arbeiten der letzten 
Seſſionen größere Arbeiten zu erwarten ſeien. 
Das Geſetz, welches das geſammte Unterrichts⸗ 
weſen regeln ſoll, wird nach den Vorgängen bei 
dem Zedlitzſchen Verſuche ſobald nicht wieder in 
Angriff genommen werden. Nur in Einzelfragen 
wird man verſuchen, vorhandene Mängel abzu⸗ 
ſtellen, wie das ja auch bisher ſchon mit Erfolg 
geſchehen iſt. 2 

— Das Magiitrats-Kollegium hat beſchloſſen, 
behufs Berathung einer Vorlage an die Stadt- 
verordnetenverſammlung, betreffend die Reform der 
Miethsſteuer auf Grund des Kommunalſteuer⸗ 
geſetzes eine beſondere Kommiſſion aus ſeiner Mitte 
einzuſetzen. Zugleich ſoll dieſelbe ſich gutachtend 
über die Erhebung der Gewerbeſteuer und Ge⸗ 
bäudeſteuer ſeitens der Stadt äußern. 

— Aus einer Schrift des Sekretärs des 
gevangeliſch-ſozialen Kongreſſes“ iſt dieſer Tage 
von der „Kon Korr.“ der folgende bezeichnende 

atz zitirt worden: „Wenn in ferner oder naher 
Zukunft ſelbſt der radikalſte ſozialiſtiſche Staat 

erau eben würde.... = thut das 10 2 
eneraff e, Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen ſehr 
energifchen Metitet 2 die Wang In 
eine in in: 2 8 „Konſervatismus“, deren 
dem Auel des Neelie daniel. Es beißt in 

„Seit dem Auftanchen a irbelud 
Strömung, deren Bächlein jetzt e elnden 
Seite allmälig verſiegen, während ſie auf 3 
deren in immer närriſcheren Kaskaden ſich . 
ſtürzen, iſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ unentwegt bei 
der Behauptung geblieben: „Cinen demagogiſchen 
konſervatismus Tan es nicht geben.... 
Edmund Burke hat mit deutlichſten Worten t 
darauf hingewieſen, als er die Definition gab: 

ne Partei iſt eine Vereinigung von Männern, 
welche mit gemeinſamen Mitteln das allgemeine 
Wohl erstreben. Ver ſich berufen glaubt, für 
einen beſtimmten geſellſchaftlichen Kreis als An⸗ 
walt der Intereſſen deſſelben aufzutreten, wer ſich 
han, Kampfe der Parteien als Führer anbietet, der 
hat, mit um ſo peinlicherer Gewiſſenhaſtigkeit, je 
größeren Einfluß er ſich zuschreiben darf, immer 
dar und in jedem einzelnen Falle ſich zu fragen, 
ob ſein Öffentliches Verhalten, ob der Nath, den 
Fr ertheilt, in Eimklang zu bringen ſei mit dem 
ungeſchwächten Fortbeftand der ſtaatlichen Ord⸗ 
ug und mit den Forderungen der gemeinen 
allen anderen iſt die 
en durch ihre ganze 
auf hingewieſen, bei 
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Recht 


Dr. Forſter bemerkte: 


in 


Stuttgart, 15. September. 
Anzeiger für Würtemberg“ 
lichen Majeſtäten bei 


folgenden 


gründlichen Ve 
Irrenrechts auf Grund der E 
Prozeſſen Draake, 
vieler anderer.“ 
der Re 
daß das deutſche Volk 
romiſchem Recht urthei 
Vertrauen mehr habe. 
mals beſſer, eine Sache auszuknobe 
ſcheidung des Richters abzuwarten. — 
malige Befürwortung des Prof. Dr. 
langte jedoch die von dieſem beantragte Reſolu⸗ 
unverändert 
wurde noch, 
einzureichen. 
Spandau, 15. September. Das Kommando 
des Königin Auguſta⸗Regiments hat aus Koblenz 
Anfrage des Magiſtrats der Stadt Span⸗ 
B die Ueberſiedelung des Ne 
ber erfolgen werde. Das 
aufe des Tages in vier 
en. Der Spandauer Ma⸗ 
egiments⸗Kommando mit⸗ 


zur 


iſt entge 
ten Ein 


Jedenfalls 


ſei, gehe 


müſſen 


aus 


und Pflicht der Monarchie 
unverwandt im Auge zu behalten.. .. Wie ver⸗ 
ſchieden immer unter ſich die Demagogien ſein 
mogen, welche in letzter Zeit mit einem „konſer⸗ 
vativen“ Aufputz und Frangenbeſatz aufgetreten 
ſind, um denjenigen Theil des Publikums, welcher 
in Farben und Abzeichen das Weſen der Sache 
zu erblicken glaubt, über ihre wahren Ziele und 
Beſtrebungen irre zu führen, — in einem Punkte 
ſtimmen ſie alle überein: Recht und Anſehen der 
hiſtoriſchen Inſtitutionen, auf welche ſich Recht 
und Anſehen der ſtaatlichen Obrigkeit gründet, 
kommen für alle dieſe Aufwiegler gar nicht in 
Betracht, ſind für ſie einfach gar nicht vorhanden. 
Höchſtens, daß die ſogenannte „chrijtliche” Spiel- 
art der ſozialen Demagogie ab und zu noch An⸗ 
laß mmmt, an den Beſtand einer evangeliſchen 
Landeskirche zu erinnern, welche es vor der Hand 
auch noch in der Stadt chriſtlichen Gemüthern 
außerhalb der Bierkneipe 
offentlichen Tanzſale religibſe Erbauung zu finden.“ 

— Der Fall Paaſch beſchaftigte eine Donnerſtag 
Abend im großen Saale des „Germania⸗Etabliſſe⸗ 
ments“ (Chauſſeeſtraße 103) ſtattgehabte, von etwa 
800 Perſonen beſuchte antiſemitiſche Volksverſamm⸗ 
lung. Der Redner des Abends, Abg. Profeſſor 
Wer die Broſchüre von 
Paaſch: „Eine jüdiſch⸗deutſche Geſandtſchaft“ ges 
leſen, werde zugeben müſſen, daß der Verfaſſer ſich 
zur Zeit in einem krankhaften Zuſtande befunden 
haben müſſe, dazu werde das igm vermeintlich 
zugefügte Unrecht ſein Theil beigetragen haben. 
Es müſſe auch zugeſtanden werden, daß Paaſch 
falſchen Einflüſterungen gefolgt ſei und daß er 
mehrfach Irrtyümer begangen habe. 8 
konne man aber doch noch keineswegs folgern, daß 
Paaſch irrſinnig oder gar gemeingefährlich jet. 
Auch der Selbſtmordverſuch laſſe keineswegs auf 
eine geiſtige Umnachtung ſchließen; 
lich vielmehr aus der langen Unterſuchungshaft 
und aus der außergewöhnlich hohen Strafe, zu 
der Paaſch bereits verurtheilt war und endlich aus 
dem Umſtande, daß er aus dem neuen Prozeß 
eine gleich hohe oder womöglich noch höhere Ver⸗ 
urtheuung befürchtete. b er 8 
Aerzte der Charitee Paaſch nicht für gemeinge⸗ 
fäyrlich gehalten haben, ſonſt hatten ſie ihn nicht 
rneymung jenes Prozeſſes nach Yeipziy 
reiſen laſſen. Paaſch habe in ſeinem Prozeß im 
Monat Mai erklart: er ſehe ein, daß er getäuſcht 
worden jet. Ein Irrſinniger gebe aber niemals 
zu, daß er im Unrecht ſei. 
gemeingefährlich 
Umſtande hervor, daß er erklärt habe: er wolle 
lich in's Privatleben zurückziehen und den Kampf 
gegen das Beamtenthum aufgeben. | 
habe dem internationalen Judenthum den Krieg 
auf Leben und Tod erklärt, er jet ein genauer 
Kenner des Talmud geweſen, er kannte genau das 
Weſen des jüdiſchen Geheimbundes, der Alliance 
israelite universelle, er vermochte, wie kein an- 
derer, dem internationalen Judenthum gefährlich, 
ja vielleicht gemeingeſährlich zu werden. Trotz⸗ 
dem wolle er die Manner, die Paaſch für ge⸗ 
meingefährlich erklärt haben, nicht angreifen, die⸗ 
ſelben mögen ihre Gründe dafür gehabt haben. 
Die Freunde von Paaſch — und das ſeien alle 
Antiſemiten — konnen ſich aber mit der bloßen 


und der 


Daraus 


dieſer erkläre 


die 


Und daß er 
dem 


Allein Paaſch 


Erklärung, daß Paaſch gemeingefährlich ſei, nicht 
Auf alle diejenigen, die mit 
Paaſch, ſelbſt noch in der letzten Zeit, verkehrt 
und dazu gehören auch Aerzte — habe 
Eindruck eines etwas nerupjen, 
eines irrſinnigen Menſchen ge⸗ 
ternationale Judenthum und der 
dte von Brandt dürften über das 
Schickſal des Paaſch vergnügt fein, die Antiſemiten 
haben aber die Pflicht, Alles zu thun, um ſein⸗ 
Freilaſſung oder die Ueberweiſung in eine Privat- 
pflege zu erwirken. Von einer Gemeingefahrlich⸗ 
teit konne bei Paaſch jedenfalls 
ſein. Zeichen von Tobſucht ſeien nicht im Ent⸗ 
jerntejten wahrzunehmen geweſen, eventuell ſei es 
doch noch Zeit, ihn für gemeingefährlich zu er⸗ 
klaren, wenn ſolche Zeichen auftreten. 
eben Herrn Paaſch wie allen Neuerern, wie es 
Bismarck, Richard Wagner und vielen Anderen 
ergangen ſei. Der Redner ſchloß mit der Befür⸗ 
wortung einer längeren, ſeinen Ausführungen ent⸗ 
ſprechenden Reſolutton, die in ihrem Tenor beſagt: 
„Wir verlangen die Entlaſſung des Herrn Paaſch 
aus der Irrenanſtalt oder ſeine Unterbringung in 
die Privatpflege oder wenigſtens die erneute Unter⸗ 
ſuchung ſeines Geiſteszuſtandes durch mehrere 
Irrenärzte und die Vero 
gialiſchen Gutachtens, 


keine Rede 


Es ergehe 


ffentlichung ihres toller 
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zu den Richtern, 
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elcher einige Tage hindurch erobert feien, dann ſchießen die Flinten nicht mehr. 


König als Freund zur Seite zu ſtehen beim 


9 Kaiſertage noch in der letzten Zeit. 


Sonnabend, 16. September 1893. 
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Engels wohnte auch der Verſammlung bei. Bei⸗ Cholera-Uachtichten 


den wurden große Ovationen bereitet. 
Rom, 15. September. In den letzten 24 


Wien, 15. September. Nach einer Blätter⸗ 0. Se ; 

; ziali Stunden ſind in Livorno ſieben Erkrankungen an 
d 

meldung ſoll der geſtrigen Sozialiſtenverſammlung Cholera, aber bein Todegſall dorgel * 


eine Zuſchrift ſämmtlicher 300 Reſerviſten des 1a, e \ i 
Jnfanterie- Regiments Nr. 2 zugegangen fein, in den übrigen Städten und W ir in welchen 
welcher dieſelben ſich für die internationale So⸗ die Cholera aufgetreten iſt, ſind keine neuen Er⸗ 
zialdemokratie, das Allgemeine Wahlrecht und den krankungen oder Todesfälle vorgekommen. 
Achtſtundentag erklären. Das offiziöſe „Fremden⸗ Petersburg, 15. September. In der Zeit 
blatt“ iſt nunmehr in der Lage, dieſe Nachricht Se 11. bis 13. September erkrankten hier 122 
als vollſtändig unbegründet zu erklären, das ge⸗ Perſonen und ftarben 43 an Cholera, vom L. bis 
nannte Regiment habe überhaupt keine Reſerviſten 11. d. M. erkrankten in Moskau 25 Perſonen 
wee e e e ur 
Wien, 15. September. Der heute ausge⸗ 155 und ſtarben 2 den Gonvernemente Lomſha 
gebenen Ordre de Bataille zufolge bilden die Ma⸗ und r Sin 2 eg we 


növer bei Güns, die vom 14. bis 21. d. Mts. und 918 3 
dauern, dadurch ein bemerkenswerthes Ereigniß, 57. We N ee ee 


daß ganze Armeen gegen einander in Verwendung Wladimir 222 Perſonen d \ in 
treten. Am 14., 15. und 16. beginnt der Auf⸗ Minsk Aten eh 9 0 argen 60, fu Weh 
marſch in die Ausgangeſituationen mit der alle) ſew erkrankten 349 und ſtarben 136, in Charkow 
mäligen Aufnahme des Aufklärungs- und Sicher⸗ erkrankten 154 und ſtarben 82, in Cherſon er⸗ 
heitsdienſtes. Am 17. iſt Raſttag, vom 18. bis krankten 145 und ſtarben 783 im Dongebiet er⸗ 


21. ſind Manövertage. An den Manövern neymen Bi? en 
Theil die Truppen des 2., 3., 5. und 13. Korps, a ee bis 11. September 107 Perſonen 


ein großer Theil der ungariſchen Landwehr, 


Abend ⸗Ausgabe. 


mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin als Gaſt unſeres 
in Ehrfurcht geliebten Königs in ihren Mauern 
weilen wird. Es waren traurige Anläſſe, welche 
Seine Majeſtät in den zwei vergangenen Jahren 
hierher führten. Er kam, um Sr. Majeſtät dem 


Gang zur Gruft, welche das verewigte Königs⸗ 
paar aufnahm. Eine andere Aufgabe iſt es, 
welche der Kaiſer bei Seinem jetzigen Beſuch zu 
erfüllen kommt. Se. Majeſtät will Sich von der 
Kriegstüchtigkeit des würtembergiſchen Armeekorps 
überzeugen, welches zum erſten Male vor Kaiſer 
Wilhelm II. als oberſtem Kriegsherrn als Ganzes 
erſcheinen und mandvriven wird. Mit ſcharfem 
Auge, geſchärft noch durch den Anblick der ausge⸗ 
zeichnet gerüſteten Armee⸗Korps, welche vorher dem 
Kaiſer ſich zu zeigen die Ehre gehabt haben, wird 
Seine Majeſtät die würtembergiſchen Truppen 
muſtern. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß 
ſie die Prüfung beſtehen und den alten Ruf 
ſchwäbiſcher Tüchtigkeit auch diesmal, wie vor 
dem hochſeligen Kaiſer Wilhelm J. bewähren wer⸗ 
den. Von Metz und Karlsruhe haben wir aus 
den Anſprachen Seiner Majeſtät des Kaiſers ver⸗ 
nommen, welche hohe Auffaſſung Er von Seinem 
Regentenberufe hat; wir haben geleſen, welche An⸗ 


for Er bei di F ü Sei musgeſammt etwa 130000 Mann. Jede vammmne u 
forderungen Er bei dieſen Friedensübungen Seiner | 3 . q En 
Armee vor Allem auch an Sich ſelbſt ftellt, wie Parten bildet eine Armee, beſtehend aus Stettiner Nachrichten. 


einer Diviſion Kavallerietruppen und einigen 
Korps zu 2 oder 3 Diviſionen Infanterie. Wäh⸗ 
rend der ganzen Manöver wird ausſchließlich das 
rauchſchwache Pulver verwendet. Durch die Ver⸗ 
theilung von Filtern, Ausrüſtung der Fußtruppen 
und tragbaren Zelten, Verabfolgung von Wein 
und Zitronenſäure, ſowie durch die ausgezeich⸗ 
neten Geſundheitsverhältniſſe im Manövergebiete 
iſt jede janitäre Gefahr ausgeſchloſſen. Die Ver⸗ 
pflegungsausrüſtung der Mannſchaſten ift wie die⸗ 
jenige im Kriege, die Oberleitung hat der Erz⸗ 
herzog Albrecht, welchem der Chef des General- 
ſtabs Frhr. von Beck beigegeben iſt. Sämmtliche 
in Wien beglaubigte Militärattachees ſind zur 
Theilnahme an den Manövern eingeladen. 

Wien, 15. September. Wie die „Politiſche 
Korreſpondenz“ erfährt, wird Erzherzog Franz 
Ferdinand am 14. Oktober die Rückreiſe von 
Newyork nach Europa antreten. Der Erzherzog 
würde über England zurückreiſen, um der Königin 
von England einen Beſuch abzuſtatten und ihr für 
die überaus entgegenkommende Aufnahme in den 
britiſchen Kolonien zu danken. 

Wien, 15. September. Der Herzog von 
Connaught iſt heute Abend hier eingetroffen und 
vom Kaiſer am Bahnhofe begrüßt worden. 

Prag, 15. September. Eine Verſammlung 
des Klubs der jungczechiſchen Abgeordneten, an 
welcher zwölf Abgeordnete theilnahmen, wurde 
heute polizeilich geſprengt. Die Abgeordneten 
erhoben telegraphiſch beim Miniſterpräſidenten Be⸗ 
ſchwerde. 


unermüdlich der Kaiſer iſt in der Arbeit, in der 
Erfüllung Seiner kaiſerlichen und königlichen 
pflichten, wie groß und ernſt Er Seine Stellung 
begreift als Schutzherr des Friedens, dieſes hohen 
Gutes der Volker. Mit Nachdruck ſprach Er aber 
auch aus, daß die Vaterlandsliebe und Opfer⸗ 
willigkeit des deutſchen Volkes die Beoingung iſt, 
unter der allein der Kaiſer und die Ihm verbün⸗ 
deten Fürſten dieſes große Ziel der Friedens⸗ 
erhaltung erreichen können. Wir dürfen hoffen, 
daß dieſe Mahnworte des Kaiſers auch in unſerem 
würtembergiſchen Volke, wie im ganzen deutſchen 
Vaterland einen ernſten Widerhall gefunden haben. 
Das verfloſſene erſte vuſtrum der Regierung des 
Kaiſers Wilhelm hat gezeigt, daß Er feſt ent⸗ 
ſchloſſen iſt, im Sinne Seiner großen Vorgänger, 
insbeſondere Seines allgeliebten ehrwürdigen Groß⸗ 
vaters zum Frommen des deutſchen Vaterlandes 
das hochſte Amt auszufüllen. Das würtembergi⸗ 
ſche Volt ſchaut zu Ihm mit feſtem Vertrauen 
auf, es ſchatzt Seinen offenen, freien und ritter⸗ 
lichen Charakter, es freut ſich Seiner friſchen kraft⸗ 
vollen Art zu handeln, mit innigſter Sympathie 
nimmt es an Seinem Familienglück Antheil, und 
vor Allem freut es ſich der herzlichen Freundſchaft, 
welche den deutſchen Kaiſer mit dem angeſtammte. 
Herrſcher unſeres Landes verbindet. Aus auf⸗ 
richtigſtem Herzem ruft das würtembergiſche Volt 
dem Kaiſer und Seiner hohen Gemahlin heute 
ein herzliches Grüß Gott entgegen. Moge auch 
Jyre Majeſtät die Kaiſerin, Hochſtwelche ſchon bei 
Ihrer früheren Auweſenheit durch Ihre huldvolle 
Aumuth die Herzen des Volkes gewonnen hat, 
auch von Ihrem jetzigen Aufenthalt in Stutt⸗ 


Stettin, 16. September. Die Polizei 
fahndet noch immer auf den im Juli aus dem 
hieſigen Polizeigewahrſam entſprungenen Buch⸗ 
halter Barcelius Bette aus Kaliſch. Derſelbe 
ſollte an die ruſſiſchen Behörden, weiche ihn ſteck⸗ 
brieflich verfolgen, ausgeliefert werden, er ent⸗ 
ſprang jedoch am 2. Juni auf dem Transport 
in Küſtrin, ſtellte ſich am 17. deſſelben Monats 
der hieſigen Polizei, verſchwand aber vier Tage 
ſpäter wiederum, ohne daß es bisher gelang ſeine 
Spur zu finden. 

* Bermißt wird ſeit dem 11. d. Mts. 
der 24 Jahre alte Schneidergeſelle Hermann 
Hannemann, der bisher beim Schneidermeiſter 
Scheider, Grenzſtraße 15, in Arbeit ſtand. 

— Der in Stralſund geborene Gutsinſpektor 
Malte Karl Heinrich Rudolph, zuletzt Domi⸗ 
nium Alt⸗Torney wohnhaft, wird von der hieſigen 
königlichen Staatsanwaltſchaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle ſteckbrieflich verfolgt. 
Rudolph nimmt zuweilen adlige Namen (von 
Below, von Weſterhagen) und ſeinen Vatersnamen 
als Vornamen an. 

* Kaum tritt mit dem 
Jahreszeit der Paletot in ſeine Rechte, fo re 
ſich auch bereits die Paletot⸗Marder. So 
wurden am 13. Abends im Kaiſeradler einem 
Kaufmann Ueberzieher und Hut entwendet. 

I Sonntag und Montag tritt Herr v. 
d. O ſten, deſſen Gaſtſpiel am Dienſtag im 
Bellevue⸗Theater beendet iſt, in dem Luſtſpiel 
„Der lange Israel“ oder „Das bemooſte Haupt“ 


Frankreich. als „Alsdorff“ auf. 


2 33 3 5 j u — Durch das Wiedera der erſt 
gart gute und lreundliche Eindrücke mitnehmen. Franzöſiſche Blätter, die gegenwärtig aus Solotänzerin N. Sende — . 
Stuttgart, 15. September. Bei dem heu- Anlaß der Theilnahme des Kronprinzen von 


der Zentralhallen eine willkommene Be⸗ 
reicherung erhalten, außerdem tritt heute die hier 
bereits vortheilhaft bekannte Geigenvirtuoſin 
Sign. Clotilde Lamberti zum erſten Male auf. 
Ein nur für 5 Tage berechnetes, hochintereſſantes 
Gaſtſpiel beginnt am Dienſtag, indem es der 
Direktion gelungen iſt, die tätowirte Amerikanerin 
„La belle Irene“ für einige Tage zu ge⸗ 
winnen, dieſelbe hat während ihres Auftretens im 
Berliner Panoptikum mit Recht allſeitiges Auf⸗ 
ſehen erregt und dürfte auch hier eine gewöhn⸗ 
liche Anziehungskraft ausüben. Miß Irene iſt 
am ganzen Körper auf das kunſtvollſte mit 
Tätowirungen verſehen, eine von ihrem Vater im 
Laufe von 8 Jahren vollführte Arbeit; Engel 
und Vögel, Namensſchriften und Blumen, 
Schmetterlinge und Symbole, Perſonengruppen 
u. A. mehr ſind auf den Armen, dem Rücken und 
den Schultern zu ſehen. - 

— Der bewährte Stettiner Pyrotechniker 
Herr Guſtav Haack wird morgen Sonntag am 
Weſtendſee ein großes Konkurrenz⸗Land⸗ 
und Waſſerfeuerwerk abbrennen, bei 
welchem eine Reihe neuer Feuerwerkskörper vorge⸗ 
führt werden ſollen. 

— Am Mittwoch, den 20. d. Mts., findet 
die für die Wochentage angeordnete Perſonen⸗ 
beförderung mit dem um 8 Uhr 25 Minu⸗ 
ten Abends von Podejuch nach Stettin 
abgehenden Güterzuge zum letzten Mal in dieſem 
Jahre ſtatt. 
e Mit Genehmigung des Provinzialrathes 
iſt der Herbſt⸗Krammarkt in Greifen⸗ 
berg i. Pom. vom 5. auf Mittwoch, den 
14. Oktober d. J., verlegt worden. 

— Die der Stadtgemeinde Stettin gehörige 
Dorfaue zu Nemitz iſt mit dem Gemeinde⸗ 
bezirk Nemitz vereinigt worden. 

— Am 1. Oktober d. J. findet die Prüfung 
zur Aufnahme von Seeleuten in die Steuer» 
mannsklaſſe der königlichen Navigationsſchule 
zu Grabow a. O. für den am 1. Oktober d. J. 
beginnenden neuen Kurſus im Schulgebäude ſtatt. 
Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung ſind 
rechtzeitig vorher ſchriftlich bei dem Kuratorium 
anzubringen und können im Schulgebäude in 
Grabow a. O. abgegeben werden. Der neue 
Kurſus in der Schifferklaſſe beginnt eben⸗ 
falls am 1. Oktober d. J. In der Schifferklaſſe 
wird als Schifferſchüler nur aufgenommen, wer 
in Deutſchland entweder als Seeſteuermann zuge⸗ 
laſſen iſt oder die Steuermannsprüfung beſtanden 
hat, und als Steuermannsſchüler nur, wer an 
einer deutſchen öffentlichen Navigationsſchule einen 
Steuermanns⸗Kurſus bereits ganz oder zum 
größten Theile durchgemacht hat. Geſuche um 
Aufnahme ſind gleichfalls an das Kuratorium zu 
richten. 5 £ 

— Die Manöver haben wieder einmal das 
allgemeine Jutereſſe auf die Verwendung der 
Radfahrer im Heere gelenkt. Es iſt daher 
zeitgemäß, ihre Verhältniſſe hier zu erwähnen. 
Was die Ausrüſtung betrifft, ſo dient ihnen als 
Waffe nur das Seitengewehr, das an der Maſchine 
beſeſtigt wird, und ein Revolver. Für die De⸗ 
peſchen führen ſie eine große Taſche mit ſich. 
Die Beinkleiser ſtecken in Gamaſchen; außerdem 
befindet ſich an der Feldmütze ein Schirm zum 
Schutze vor den Sonnenſtrahlen. Zur Mitnahme 
von Proviant dient nur die Torniſtertaſche, 
während der Torniſter auf den Requiſition wagen 
nachgefahren wird. Die 


tigen Frühſtück in der Villa Berg war der Kron⸗ 
prinz von Italien Gegenſtand beſonderer Aufmert⸗ 
lamteit ſeitens der kaiſerlichen Majeſtäten und der 
Gamilie des Konigs. Der Kronprinz gab feiner 
Oreude Ausdruck, vom Kaiſer auch nach dem 
ſchonen Schwabenlande geleitet worden zu ſein, 
und äußerte, er nehme unausloſchliche, herrliche 
Eindrücke und Erfahrungen mit in die Heimath; 
er danke für die herzliche Aufnahme. 

Stuttgart, 10. September. Heute Abend 
5% Uyr begann im Weißen Saale des Reſidenz⸗ 
ihlofjes die Paradetafel. Im Verlaufe derſelben 
gab, wie verlautet, der Kaiſer ſeiner hohen Be⸗ 
ſriedigung über den Ausfall der Parade, über die 
seiſtungen des Armeekorps Ausdruck; er betonte 
die innige Freundſchaft mit dem König von Wür⸗ 
temberg und brachte einen Toaſt aus auf das 
Konigshaus ſowie auf das 14. Armeekorps. Der 
Konig erwiederte mit herzlichen Worten des 
Dantes; er gab ſeinen treuen Geſinnungen gegen 
den Kaiſer Ausdruck und trank auf das Kaiſer⸗ 
haus. Nach der Paraoetafel fand eine Feſtvor⸗ 
ſtellung im Hoftheater ſtatt. An Stelle von 
„Falſtaff“ wurde „Tannhäuſer“ gegeben mit 
Scherdemantel als Wolfram. Beim Eintritt des 
Kaiſerpaares erhob ſich das Publikum von den 
Sitzen. Hoſſchauſpieler Walbach brachte ein Hoch 
auf den Kaiſer aus, in welches das Publikum 
lubelnd einſtimmte. Das Orcheſter intonirte „eil 
Dir im Siegerkranz“. Darauf nahmen die Ma⸗ 
leſtäten in der Mitlelloge Platz. 

Reichskanzler Graf Caprivi hatte geſtern eine 
20 Minuten lange Audienz beim Konig. Heute 
macht ſich hier ein ganz koloſſaler Fremdenverkehr 
bemerkbar, alle Gaſthofe find überfüllt. 

Die Kaiſerin beſuchte Nachmittags in dunkler 
Kleidung die Gruft in der Schloßkapelle und legte 
einen prächtigen Kranz auf den Sarg der Königin 
Olga nieder. 

Karlsruhe, 15. September. Der Kaiſer 
giebt in einem Schreiben an den Großherzog der 
hohen Befriedigung über den vortrefflichen Zuſtand 
des 14. Armeekorps Ausdruck und ſpricht dem 
Großherzog den wärmſten Dank für das lebhafte 
Intereſſe und die unermüdliche Thätigkeit, die 
derſelbe allezeit der Ausbildung der ihm unter⸗ 
ſtellten Truppen zugewendet habe, aus. Es ge⸗ 
reiche dem Kaiſer zur Freude, dieſen Dank auch 
durch Stellung des kommandirenden Generals von 
Schlichting a la suite des Leib⸗Grenadier⸗Re⸗ 
giments zu bethätigen. Er ſcheide dankerfüllt 
jür den überaus herzlichen Empfang in des Groß⸗ 
herzogs Hauſe und in Karlsruhe und bitte, dieſen 
Dank auch der Bevolterung auszuſprechen. 

Straßburg i. Elſ., 14. September. Die 
Nachricht der „Fraulf. Zeitung“, wonach zwei 
anläßlich des Bejuches der Kaiſertage in Straß⸗ 
burg anweſende franzöſiſche Staatsangehörige, ein 
Profeſſor und ein Ingenieur aus Chalons, wegen 
Verdachts der Spionage verhaftet und nach Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Perſönlichleit ausgewieſen worden 
ſeien, wird von der „Straßb. Poſt“ für unrichtig 
erklärt. Es ſei hier Niemand wegen Spionage 
verhaftet und ausgewieſen worden, weder am 


Italien an den deutſchen Kaiſermanovern in Elſaß⸗ 
Lothringen keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, 
allerlei abgeſchmackte Gerüchte über den Nachbar⸗ 
ſtaat jenſeits der Alpen zu verbreiten, berichten in 
dieſen Tagen von einer geheimnißvollen Miſſion 
des italieniſchen Miniſters der offentlichen Arbeiten 
in Deutſchland. In Wirklichkeit macht Herr Ge⸗ 
nala lediglich eine Studienreiſe, die ihn auch nach 
Kopenhagen geführt hat. Hierüber wird gemeldet: 
Der italieniſche Miniſler der öffentlichen Arbeiten, 
Genala, iſt, von zwei Beamten ſeines Reſſorts 
begleitet, in der däniſchen Hauptſtadt eingetroffen, 
um den hieſigen Hafen und die Einrichtung der 
großen däniſchen Dampffähren zu ſtudiren, welche 
die Eiſenbahnverbindung zwiſchen den verſchiede⸗ 
nen Theilen des Landes vermitteln. Wie ver⸗ 
lautet, beabſichtigt Herr Genala, binnen Kurzem 
eine ähnliche Verbindung zwiſchen Sizilien und 
der italieniſchen Halbinſel herzuſtellen. Er legte 
daher Gewicht darauf, die däniſchen Dampffähren 
kennen zu lernen, die als die beſten von allen 
gegenwärtig beſtehenden Einrichtungen dieſer Art 
gelten. 

Paris, 15. September. Die „Agence Havas“ 
dementirt die Nachricht des „Figaro“, daß Cor⸗ 
nelius Herz in Frankreich geweſen ſei. Herz be 
finde ſich immer noch in einem kritiſchen Zuſtande 
in Bornemouth. 

Grenoble, 15. September. Das Begräbniß 
des Generals Miribel fand heute mit allen mili⸗ 
täriſchen Ehren ſtatt. Präſident Carnot ließ ſich 
durch den Oberſt Piſtor vertreten. Der ruſſiſche 
Militärattachee, Baron Fredericks, nahm als Ver⸗ 
treter des ruſſiſchen Generalſtabes an dem Be⸗ 
gräbniß Theil. Der Biſchof Fava führte in der 
Leichenrede auf den General Wiribel aus, es ſeien 
engliſche Freimaurer, iusbeſondere Lord Palmerſton 
geweſen, welche Frankreich ſeiner Zeit dazu ge⸗ 
draugt haben, den Feldzug in der Krim zu unter 
nehmen, und weder Gold noch Silber zu ſchonen, 
um ein Land zu bekämpfen, welches der Freund⸗ 
ſchaft Frankreichs würdig ſei; es ſeien franzoſiſche 
Freimaurer geweſen, welche Frankreich zur Be⸗ 
kämpfung Oeſterreichs, eines katholiſchen Landes, 
angetrieben hätten; das habe die Einheit Italiens 
herbeigeführt, welches nunmehr die Alpengrenze 
bedrohe, die weltliche Macht des Papſtes zerſtore 
und den Triumph Deutſchlands im Jahre 1870 
herbeigeführt habe. General Sauſſier hielt auf 
dem Kirchhofe eine Rede, in welcher er hervorhob, 
die Arbeit Miribels geſtatte Frankreich, heute 
allen Eventualitäten zu begegnen. Der Kriegs⸗ 
miniſter Loizillon betonte alsdann in einer Rede, 
das Werk Miribels bleibe beſtehen; die Schüler, 
welche er gebildet habe, könnten ſein Wert fort⸗ 
ſetzen und vervollkommnen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. September. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Reuterſchen Büreaus“ aus Buenos⸗ 
Ayres haben die Kämpfe in Tucuman in Folge 
der Bundesintervention aufgehört. 

London, 15. September. Nach einer weite 
ren Meldung des „Reuterſchen Büreaus“ aus 
Buenos⸗Ayres hörte die Beſchießung von Rio de 
Janeiro am Mittwoch Abend auf, nachdem ſie 
den ganzen Tag gedauert hatte. Die Schiffe der 
Rebellen waren durch die in der Bai belegenen 
Inſeln gegen das Feuer der Forts geſchützt. Nur 
wenige Perſonen werden getödtet, jedoch ſind einige 
öffenkliche Gebäude beſchädigt worden. Die Armee 
und die Garniſon der Forts bleiben dem Präſi⸗ 
denten Peixoto treu. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. September. Der zur Zeit in 
Wien weilende Abg. Bebel ſprach geſtern in einer 
maſſenhaft beſuchten, von der ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teileitung einberufenen Verſammlung. Bebel be⸗ 
ſprach die Urſachen, weshalb die Scozialiſten 
Deutſchlands von der Maifeier abgeſehen haben, 
und ſagte ſchließlich, die Aufgabe der Partei ſei 
es, die Köpfe aufzullären, denn wenn die Köpfe 
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bahnwagen ſind der neueſte Verſuch, der dem⸗ 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


Eintritt der kühleren 


„Die Radfahrer, die meiſſens 
eingezogene Reverviſten find, erhalten als En- 
ſchädigung für Abnutzung der Maſchine für die 
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Fahrkarte löſen müſſen, iſt der volle Betrag zu 
entrichten. Um den Reiſenden die Möglichkeit zu 
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Platz zu ſichern, wird in Berlin und Eydtkuhnen 
ein Vorverkauf dieſer Karten eingeführt. 
den Zwiſchenſtationen ſind ſie bei den Zugbeamten 
zu haben. 
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Oſtſeebäder betrug nach den Badeliſten bis 

zum 9. d. Mts. in Saßnitz 7264, in Crampas 

4670, in Breege 408, in Putbus 3449, in 

Göhren 4078, in Binz 4735, in Thieſſow 605 
onen. 
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2. Armeekorps.) Jäger 


ützen 


[Fortſetzung.] 


zur 4. Diviſion kommandirt. 
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„in das weſtfäliſche Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 7 verſetzt. Kuntze, Premier⸗ 
Lieutenant vom pommerſchen Jäger-Bataillon 
Nr. 2, unter Entbindung von dem Kommando 
als Aſſiſtent bei der Infanterie⸗Schießſchule, zum 
Hauptmann und Kompagnie » Chef befördert. 
v. Raumer, Sekonde⸗Lieutenant vom pommerſchen 
Jäger⸗Bataillon Nr. 2, in das 2. ſchleſiſche 
Jäger⸗ Bataillon Nr. 6, Mantius, Sekonde⸗ 
t vom pommerſchen Jäger⸗Bataillon 
Nr. 2, in das Jäger⸗Bataillon Graf Nord von 
Wartenburg (oſtpreuß.) Nr. 1, — verſetzt. 


nm 


e. 


Regiment v. Borcke (4 pomm.) Nr. 21, vom 24. 
September d. 3. ab als Inſpektions⸗Offizier zur 
neuzueröffnenden Kriegsſchule in Danzig kom⸗ 
mandirt. Müller, Premier⸗Lieutenant vom 6. 
pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49, unter 
Beförderung zum Hauptmann und Stellung 
& la suite des Regiments, zum 1. Oktober d. J. 
als Lehrer zur Kriegsſchule in Hannover verſetzt. 
Kavallerie. v. Horn, Major vom Ulanen⸗ 
Regiment Graf zu Dohna (oſtpreußiſches) Nr. 8, 
unter Entbindung von dem Kommando als Ad⸗ 
jutant bei der 18. Diviſiou, als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das Dragoner⸗Regiment v. Wedel 
L Nr. 11 verſetzt. Frhr. v. Recum, 
Selonde Lieutenant vom Ulanen⸗Regiment von 
Schmidt, (1. pommerſches) Nr. 4, zum über⸗ 
zähligen Premier⸗Lieutenant befördert. 
Feldartillerie. Vom 1. pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 2: v. Renz, Major und 
Abtheilungs⸗Kommandeur, in das großherzoglich 
heſſiſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 25 (große 
herzogliches Artillerie⸗Korps) verſetzt. Korſch, Ma⸗ 
jor, zum Abtheilungs⸗- Kommandeur ernannt, 
Thomas, Major, bisher Batterie⸗Chef, als Ab⸗ 
theilungs⸗Kommandeur in das 2. pommerſche 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17 verſetzt. Klopſch, 
Hauptmann und Batterie⸗Chef, zum überzähligen 
Major, Burchard, Jürſt, Premier ⸗Lieutenants, 
u Hauptleuten und Batterie⸗Chefs, — befördert. 
ieſe, Premier⸗Lieutenant, unter Belaſſung in dem 
Kommando als Aſſiſtent bei der Artillerie 
Prüfungskommiſſion, in das 2. pommerſche Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 17 verſetzt. Großkreuz, 
Premier⸗Lieutenant, ein Patent ſeiner Charge ver⸗ 
liehen. v. le Fort, Sekonde⸗ Lieutenant, dieſer 
unter Verſetzung in das 2. pommerſche Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 17, Haſſe, Waechter I., 
Sekonde ⸗Lieutenants, v. Bleſſingh, Sekonde⸗ 
Lieutenant, dieſer unter Verſetzung in das hol⸗ 
ſteinſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 24, Waech⸗ 
ter II., Sekonde⸗Lieutenaut, zu Premier⸗ 
Lieutenauts befördert. Jaeckel, Sekonde-Lieutenant, 
zur Feldartillerie⸗Schießſchule, Pohl, Weigelt, 
Sekonde⸗Lieutenants, in das 2. pommerſche Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 17, Wutzkowsky, Eber, 
Sekonde⸗Lieutenants, in das weſtpreußiſche Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 16, Hanſen, Sekonde⸗ 
Lieutenant, in das 2. hannoverſche Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 26, Lehmann, Nahmmacher, Se 
konde⸗Lieutenants, in das Feldartillerie-Regiment 
Prinz Auguſt von Preußen (oſtpreußiſches) Nr. 1, 
Mummenhoff, Sekonde⸗Lieutenaut, in das 2. 
weſtfäliſche Feldartillerie⸗Regiment Nr. 22, — 
verſetzt. 
Vom 2. pommerſchen Feldartillerie-Regiment 
Nr. 17: Rabe, Major, bisher Batterie⸗Chef, in 
das Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35, Geſcher, 
Hauptmann und Batterie⸗Chef, zur Feldartillerie⸗ 
Schießſchule verſetzt. Eggersſ, Premier⸗Lieutenaut, 
zum Hauptmann und Batterie⸗Chef befördert. 
Eichner, Premier⸗Lieutenant, ein Patent ſeiner 
Charge verliehen. v. Oppermann, Sekonde⸗ 
Lieutenaut, zum Premier⸗Lieutenant befördert. 
Humbert I., Sekonde⸗Lieutenant, in das weſt⸗ 
preußiſche Feldartillerie⸗Regiment Nr. 16, Silber⸗ 
ſchmidt, Sekonde⸗Lieutenant, in das 2. hannoverſche 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 26 verſetzt. Ziemer, 
Hauptmann & la suite des Regiments, von dem 
Verhältniß als Direktions⸗Mitglied bei der Ober⸗ 
ſeuerwerker⸗Schule entbunden und als Batterie 
Chef in das Regiment wieder einrangirt. 
FJußartillerie. Vom Fußartillerie⸗Regiment 
von Hinderſin (pommerſches) Nr. 2. Flügge, 
Major und Bataillons Kommandeur, unter 
Stellung & la suite des Regiments, zum erſten 
Artillerie-Offizier vom Platz in Thorn ernannt. 
Wieprecht, Premier⸗Lieutenant, unter Entbindung 
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim 
großen Generalſtabe, Nisſen, Paaſch, Blieſener, 
Premier⸗vieutenants, zu Hauptleuten und Kom⸗ 
pagnie⸗Cheſs befördert. Neumann, Premier⸗ 
Lieutenant, unter Stellung & la suite des 
Regiments, als Adjutant zur 2. Fußartillerie⸗ 
Inſpektion kommandirt. Frodien, Müller I., 
Hennig, Selonde⸗Lieutengnts, zu Premier⸗“ieute⸗ 
nants befördert. Orloßſus, Sekonde⸗vieutenant, 
* Fußartillerie⸗Schießſchule, Grosſer, Major 
la suite des Regiments, unter Entbindung von 
der Stellung als etatsmäßiges Mitglied der 
Artillerie⸗Prüfungs⸗Kommiſſion, als Bataillons⸗ 
Kommandeur in das badiſche Fußartillerie⸗Re⸗ 
giment Nr. 14 verſetzt. Bartolomaeus, Sekonde⸗ 
Lieutenant à la suite des Regiments, unter Ent: 
bindung von der Stellung als Direktions⸗Aſſiſtent 
bei den techniſchen Inſtituten der Artillerie und 
unter Beförderung zum Premier⸗Lieutenant, in 
das Regiment wieder einrangirt. 
Pionier⸗Korps. Vom pommerſchen Pionier⸗ 
a Bataillon Nr. 2: Wittko, Hauptmann, zum 
Mafor befördert. Broſcheit, Hauptmann und 
Kompagnie Chef, in die 2. Jugenieur⸗Inſpektion, 
Zinzow, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef, in das 


— 
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nächſt gemacht werden ſoll. Wie gemeldet wird, 
werden vom 20. September ab in beiden Nacht⸗ 
ſchnellzügen der Strecke Berlin⸗Eydtkuhnen und Härms, Sekonde⸗Lieutenant, 
4 umgekehrt für den Verkehr der erſten und zweiten 
5 Klaſſe Durchgangswagen eingeſtellt, welche durch 
bedeckte Uebergänge mit einander verbunden und 
1 mit nummerirten Plätzen verſehen ſind. Die Be⸗ 
nutzung dieſer Wagen iſt nur gegen Löſung be⸗ 
ſonderer Platzkarten, außer den eigentlichen Fahr⸗ 
karten, zuläſſig. Der Preis einer ſolchen Platz⸗ 
karte beträgt 2 Mark; auch für Kinder, die eine 


bieten, ſich nach ihrem Wunſche einen beſtimmten 


Auf 


— Die Zahl der Beſucher unſerer 


— (ßerſonal Veränderungen im Bereiche des 
und 
Schützen. v. Beſſer, Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Chef vom Garde⸗Schützen⸗Bataillon, als Adjutant 
v. Buſſe, Sekonde⸗ 
Lieutenant von demſelben Bataillon, unter Be⸗ 
förderung zum Premier⸗Lieutenant, vorläufig ohne 
Patent, in das pommerſche Jäger⸗Bataillon Nr. 2, 
v. Horn, Sekonde⸗Lieutenant vom Jäger-Bataillon 
Graf Norck von Wartenberg (oſtpr.) Nr. 1, unter 
Belaſſung in dem Kommando bei der Unteroffizier» 
8 Schule in Weißenfels und unter Beförderung 
zum Premier’ Lieutenant, in das pommerſche 
Jäger⸗Bataillon Nr. 2, v. Saucken, Hauptmann 
und ea a vom pommerſchen Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 2 


Röhl, Premier⸗Lieutenant vom Infanterie⸗ 


Pionier⸗Bataillon Nr. 18 verſetzt. Jouin, Sekonde⸗ 
Lieutenant, zum Premier⸗Lieutenant befördert. 
Muſchner, außer⸗ 
etatsmäßiger Sekonde⸗Lieutenant, in das Pionier- 
Bataillon Nr. 18 verſetzt. Fellinger, außeretats⸗ 
mäßiger Sekonde⸗Lieutenant, zum etatsmäßigen 
Sekonde Lieutenant ernannt. Vom 
Bataillon Nr. 17; Kraatz, Major, zum Kom⸗ 
mandeur des Pionier⸗Bataillons Fürſt Radziwill 
(oſtpreußiſches) Nr. 1 ernannt. Brandt, Haupt⸗ 
mann, von der Stellung als Kompagnie⸗Chef 
entbunden. Lattke, Premier- Lieutenant, zum 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef, Beuther, 
Premier⸗Lieutenant, zum Hauptmann, Schickert, 
Premier⸗Lientenant, kommandirt als Adjutant bei 
der 1. Pionier⸗Inſpektion, zum Hauptmann, 
Seiler, Bodenſtein, Sekonde⸗Lieutenants, zu 
Premier⸗Lieutenants befördert. Blieſener, Sattig, 
Berndt, außeretatsmäßige Sekonde⸗Lieutenants, zu 
etatsmäßige Sekonde⸗Lieutenants ernannt. Vietze, 
Premier » Lieutenant von der 4. Ingenieur⸗ 
Inſpektion, in das Bataillon verſetzt. 

Train. Neumann, Premier⸗Lieutenant vom 
6. pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49, 
in das Train⸗Bataillon Nr. 16 verſetzt. 

Weitere Veränderungen: Der Portepee⸗Fähn⸗ 
rich v. Blanckenſee, vom pommerſchen Füfſilier⸗ 
Regiment Nr. 34, zum Sekonde⸗Lieutenant b eför⸗ 
dert. v. Bojan, Sekonde⸗Lieutenant vom kolber⸗ 


(pommerſches) Nr 2 zu Artillerie⸗Offizieren er⸗ 
nannt. Schulemann, Hauptmann a. D., zuletzt 
Kompagnie⸗Chef im 6. pommerſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 49, in der 6. Gendarmerie⸗ 
Brigade augeſtellt. Wolff, Major und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des Dragoner⸗Regiments 
von Wedel (pommerſches) Nr. 11, mit Penſion 
und der Uniform des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
Nr. 2 der Abſchied bewilligt. Mosler, Sekonde⸗ 
Lieutenant vom 1. pommerſchen Feldartillerie⸗Re⸗ 
giment Nr. 2 ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗ 
ffizieren des Regiments übergetreten. Graf v. 
Luckner, Premier⸗Lieutenant vom Infanterie ⸗Regi⸗ 
ment von der Goltz (7. vommerſches) Nr. 54, mit 
Penſion und der Regiments⸗Uniform der Abſchied 
bewilligt. v. Luckwald, Hauptmann und Kompag⸗ 
nie⸗Chef vom Infanterie⸗Regiment von der Mar⸗ 
witz (8. pommerſches) Nr. 61, mit Penſion und 
der Uniform des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich II. (3. oſtpreußiſches) Nr. 4, Schmidt, 
Feuerwerks⸗Hauptmann vom Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ment von Hinderſin (pommerſches) Nr. 2, mit 
Penſion und der bisherigen Uniform der Abſchied 
bewilligt. 8 
— (Perſonal⸗Chronik.) Die Ver⸗ 
waltung der königlichen Oberförſterei Mühlenbeck 
iſt vom 1. Oktober d. J. ab nicht dem Ober⸗ 
förſter Rohnert, ſondern dem Oberförſter Badinski 
übertragen. — Im Kreiſe Ueckermünde iſt für den 
Standesamtsbezirk Torgelow der Lehrer und 
Küſter Thoms zu Torgelow zum 2. Stellvertreter 
des Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe 
Kammin i. Pom. ift für den Standesamtsbezirk 
Fritzow der Adminiſtrator Graßmann in Fritzow 
zum Standesbeamten ernannt. 5 
— Gerfonal-Beränderungen im 
Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin). 
Verſetzt find: der Poſtſekretär Woerpel von Elber⸗ 
feld nach Stettin und der Telegraphenaſſiſtent 
Chriſtiani von Stettin nach Stralſund. — In 


den Ruheſtand übergetreten iſt der Ober⸗Tele⸗ 
graphenaſſiſtent Haaſe in Stettin. — Etatsmäßig 


angeſtellt ſind: der Poſtaſſiſtent Peters in Alt⸗ 
damm und der Telegraphenanwärter Beckshöft, 
der Letztere unter Ernennung zum Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten. 


Aus den Provinzen. 

Pyritz, 15. September. In Loiſt wüthete 
am geſtrigen Nachmittag eine größere Feuers⸗ 
brunſt, welche in dem Stallgebäude des Bauer⸗ 
hofsbeſitzers Gehrke ausgebrochen war und wobei 
der Stall, ſowie deſſen Scheune nebſt Inhalt ver⸗ 
brannten. Ferner wurde die Scheune des Bauer⸗ 
hofsbeſitzers Parge, ſowie Scheune und Stall der 
Wittwe Bellin ein Raub der Flammen. — Am 
gleichen Tage Vormittags ſind in Gr.⸗Möllen 
Scheune und Stall des Mühlenbeſitzers Schendel 
niedergebrannt, wobei Herr Schendel, ſowie ein 
erwachſener Sohn deſſelben nicht unerhebliche 
Brandwunden erhalten haben. 

Anklam, 15. September. Als Arzt für das 
hieſige Krankenhaus iſt vom Magiſtrat Herr Dr. 
Schlenzka gewählt worden. 

Stralſund, 16. September. Prinz Friedrich 
Leopold traf geſtern Nachmittag auf ſeiner Rück⸗ 
reiſe von Stockholm nach Berlin über Malmö — 
mit dem ſchwediſchen Poſtdampfer „Sten Sture“, 
Kapitän von Eſſen, hier ein. Wegen der ſehr 
ſtürmiſchen Fahrt hatte das Schiff eine erhebliche 
Verſpätung und lief erſt um 4% Uhr in den 
Hafen ein. Der von der Landungsſtelle der 

ampfer um 3,46 abzulaſſende Zug, welcher An⸗ 
ſchluß an den um 4,32 vom Bahnhofe abgehenden 
Schnellzug hat, konnte daher die Ankunft des 
Dampfers nicht abwarten und ließ einen Salon⸗ 
wagen für den Prinzen, ſowie einen Gepäckwagen 
auf der Halteſtelle zurück. Sobald der „Sten 
Sture“ an der Landungsſtelle angelegt hatte, 
ſtiegen der Prinz und der gleichfalls mit dem 
Dampfer eingetroffene Großfürſt Michael von 
Rußland mit dem beiderſeitigen Gefolge ans 
Land. Die beiden hohen Reiſenden waren in 
Zivillleidung und trugen hellgraue Mäntel mit 
großen Kragen und kleine helle Filzhüte. Der 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar hatte feine 
Rückreiſe von Malmö über Kopenhagen angetreten, 
um dort der däniſchen Königsfamilie ſein Beileid 
über den Tod des Prinzen Wilhelm auszuſprechen. 
Prinz Friedrich Leopold begab ſich von der 
Dampfſchiff⸗Landeſtelle, die Grüße des ziemlich 
zahlreich verſammelten Publikums freundlich er⸗ 
widernd, zu Fuß nach der Eiſenbahn⸗Halteſtelle, 
beſtieg dort den Salonwagen und fuhr, nachdem 
das Gepäck verladen war, auf der Hafenbahn nach 
dem Bahnhofe, von wo er mit dem nächſten 
fälligen Zuge die Reiſe nach Berlin fortſetzte. 
Der Großfürſt Michael von Rußlang begab ſich zu 
Fuß in die Stadt und von dort zu Wagen nach 
dem Bahnhofe, von wo er um 5,51 Uhr auf der 
Roſtocker Bahn ſeine Reiſe, zunächſt nach Gelben⸗ 
ſande in Meckleuburg, fortjegte. Wie wir hören, 
hat der Kapitän von Eſſen vom Prinzen Friedrich 


Leopold ein Paar goldene Mauſchettenknöpfe und 


von dem Großfürſten Michael einen goldenen Ring 
mit Monogramm als Erinnerungszeichen zum Ge⸗ 
ſchenk erhalten. (Stralſ. Ztg.) 


Görlitz, 15. September. An der heutigen 


Jubiläums⸗Feſtfeier zu Ehren Moſers im Wilhelm⸗ 
Theater nahmen alle Schichten der hieſigen Be⸗ 
völkerung theil. In Scene gingen Moſers „Ein 
weiblicher Huſar“ und das Feſtſpiel „Thaliens 
Angebinde“. Der Jubilar, durch verſchiedene 
Reden gefeiert, war Gegenſtand der herzlichſten 
Kundgebungen. 


Pionier⸗ 300 


Teſtat „Gut“ beſtanden und 45 das Teſtat „Be⸗ W 15. Se 
ſtanden . Von der verhältnißmäßtg geringen Zahl e . 
der Abſoldenten, welche auf dieſe Prüfung ver⸗ Frühjahr 8,04 G., „06 B. Roggen per 
zichteten, war meiſtens das der Grund, daß ſie S bf 6,36 G., 6,38 B., per Frühjahr 6,87 
kurz vor Vollendung ihres Studiums abgingen, G., 6,89 B. Mais per September⸗Oltober 
um eine Technikerſtelle im Maſchinenbau⸗ oder 5,3 G., 5,35 B. Hafer per Herbſt 6,95 G 
San 1 2 Le, ſich dong = 6,97 B. „95 G., 

„ Semefter, in welchem die Anſtalt von 472 Schü⸗ Amſterdam, 15. Septe Nayıni 
au Det. n lern — 129 in der Baugewerk⸗ und Bahnmeiſter⸗Ge 1 arkt. Weiten a ! 
ſchule und 343 in der Maſchinenbauſchule — be⸗ beh., per November 164, per März 174. Roggen 
ſucht war, in Bezug auf den Erfolg bei Heran- loko geſchäftslos, do. auf Termine etwas niedr 
bildung der Schüler in würdiger Weiſe den per Oktober 121, per März 120. Rübö ! 


Gerichts⸗Zeitung. 
Bonn, 15. September. Die Verurtheilung 
des Redakteurs Lerch von der „Reichs⸗Zeitung“ 
zu 1000 Mark Strafe wegen Beleidigung des 
proteſtantiſchen Pfarrers Ringer in Landau wurde 
vom Prinz⸗Regenten Luitpold im Gnadenwege auf 
Mark ermäßigt. 
Wien, 15. September. 
handelten Prozeſſe gegen Paulus Meyer, den De⸗ 
chanten Dr. Deckert und den Redakteur des „Va⸗ 
terland“, Franz Doll, wegen Ehrenbeleidigung, 
begangen durch Abfaſſung bezw. Veröffentlichung 


demarkt. 
G., 7,65 B., per 


eines Briefes, in welchem behauptet wird, in früheren an. Für das berorſtehende Winter- loko 24,50, per Herbſt 23,75, per Mai 189 
Oſtrowo (aſſich⸗ Polen ſei 15 Jahre 1875 ein ſemeſter, in welchem das Technikum in dem u uen 25,00. A p 1894 
jüdiſcher Ritualmord verübt worden, hat die Jury großen, Anbau wiederum weitere helle und hohe Amſterdam, 15. September. Ban ca⸗ 
Meyer einſtimmig, Deckert mit 10 und Doll mit, Lehrſäle erhält, liegen bereits über 100 Neu-An- zin n 55,50. 
9 Stimmen für ſchuldig erklärt. Meyer wurde meldungen vor und ſind in Folge deſſen nur noch Amſterdam, 15. September. Ja va⸗ 
zu 4 Monaten Arreſt, Deckert zu 400 und Doll einige Plätze frei: Es dürfte deshalb die Frequenz Kaffee good ordinary 51,25. 
zu 200 Gulden event. zweimonatlichem und ein⸗ der Auſtalt eine noch größere werden als vor einen Antwerpen, 15. September, Nachmittags 
monatlichem Arreſt verurtheilt. Doll büßt außer⸗ Jahre, wo das Technikum von 715 Schülern ber 2, Uhr. 15 Minuten. Petroleummarkt. 
dem eine Kaution von 60 Gulden ein. ſucht war. ( Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 
RR JC Te 11,50 bez. u. B., per September 11,37 B. per 
FEE Acc 2 ber⸗ 30 0 * 
— = Börſen⸗Berichte. Oktober⸗Dezember 11,62 B., per Januar⸗April 


11,75 B. Ruhig. 
Antwerpen, 15. September. 
rkt. Weizen flau. — N 


Stettin, 16. September. 


Temperatur + 16 Grad ma Getreide- 


— Der Hamburger Polizei iſt gemeldet wor⸗ 
He ger Polizei iſt g oggen ruhig. 


Wetter: Schön. 


den, daß ein gewiſſer Francis Wecks nach Ent⸗ Reaumur. — Barometer 764 Millimeter. — N : 
wendung einer Summe von 4 Millionen Mark Wind: W. 9 I 5,15 2 5 ee f 
aus Waſhington entflohen iſt. Weizen etwas feſter, per 100) Kilogramm treidemarkt (Schlußbericht ). as : 1 


burg . a, 5 des nd von 17 05 lolo 140,00 — 14,0, ver September + e 
urg⸗Bierſtein, der ſich, wie gemeldet, mit der 147 B., 146,50 G., per Oktober⸗November 148, 9 5 c 0 9 
Tochter des reichen Eiſenbahn⸗Unternehmers und bis 148,50 bez, per November Dezember 150,00 2 20. Rog 1 . fest a. & hauen — 
Wagenbaners Pullmann in Newyork verlobt hat, bis 150,50 bez, per Dezember —,—,. per: April per Januar April 15,30 Mel er 13,70, 
iſt nun auch des Erbprinzen zweiter Bruder ge⸗ Mai 156,50 B. u. G. September 44,60, per Ottober 45 20 jeit ‚ ren 
folgt. Derſelbe hat ſich, dem „B. Tagebl. 5 Roggen etwas fefter, per 1000 Kilogramm vember⸗Februar 46,60, per Janas April 4700, 
Ioige, mit Miß Bertha Lewis verlobt, welthe ſich dor 123,0 12,00 ab Bahn, per September N ü b 5 | weich, per September 55,00, per Stieber 
in Berlin in einem vornehmen Penſionat aufhielt Oktober 127,50 G., per Oktober⸗November 128,50 55,50, per November⸗Dezember 56,24 1 a 

bez. u. Gd., per November Dezember 130,50 — April 57,50. Spiritus nge. = ee 


1 Sun ihrer Schönheit auf dem Blumenkorſo 97 5 
viel bewundert worden iſt. 131 bez., per Dezember —,—, per April⸗Mai 41.5 95 R 
In Bonn hat letzthin ein Elephant auf 136,00 G., 136,50 B. Ber 2 141 * Sram 1 
dem Pützchens⸗Markte gute Vorſpanndienſte ge⸗ Gerſte per 1000 Kilogramm lolo pomn. Wetter: Schön. p — 
leiſtet. Fünf ſchwere Pferde konnten einen mit 135,00 —145,00, Märker 135,00 160/00. Paris, 15 September, Nachmittag 
den Rädern eingeſunken, ſchwer beladenen Laſt⸗ Hafer per 1000 Kilogramm 155,00 — zucker (Schlußbericht) beh ee Rob 
wagen nicht weiterbringen. Alles Antreiben der 160,00. bis 40,25. Weißer Zucker welch u Be) 
Thiere war umſonſt, der Wagen rührte ſich nicht Nüböl ohne Handel. 100 Kilogramm per September 41,25, ber Ou 
vom Fleck. Man bat nun einen auf dem Markte Spiritus behauptet, per 100 Liter & 100 per 41,12%, per Oktober⸗Januar * 1 Olto⸗ 
anweſenden Budenbeſitzer, mit einem Elephanten Prozent loko 70er 34,5 bez., per September 70er Januar-April 41,627), ar 41,12½, per 
auszuhelfen. Kaum zog der Dickhäuter an. da 32,8 nom., per September⸗Oktober 70er 32,8 nom. London, 15. September 4 Uhr 20 Miun 
ſetzte ſich auch ſchon der Wagen in Bewegung. Petroleum ohne Haudel. „ Nachm. Getreidemarkt S Kuh, Le 
Der Elephant ging dabei jo gemüthlich weiter, Regulirungspreiſe: Weizen 146,75, Engl. Weizen 1 Sh. höher feit . — * ericht. ) 
als wenn er ſich auf einem Spaziergange Roggen 127,50, JOer Spiritus 32,8. fremder ruhiger, Gerſte, Safer und Rn e 
bewege. Mit dem Rüſſel ſuchte er im Vorwärts⸗ Angemeldet: Nichts, Mais ruhiger. Angekommene Wenne 

0 e z 


feſt, per September 20,90, per Oltober 21,10, 


5 den Boden ab, ob ſich nichts Eßbares Landmarkt. ſtetig; ſchwimmendes Getreide ruhig aber jtetig. | 
g Weizen 140 —145. Roggen 122125. Fremde Zufuhren: Weizen 46640, Cecjte / 


— Bei der unlängſt ſtattgehabten General⸗ 
verſammlung der „Société pour la propagation 
de la Ciemation“ in Paris theilte der Vor⸗ 
ſitzende Dr. Bourneville eine Statiſtik der Leichen⸗ 
verbrennungen mit, der wir Folgendes entnehmen: 
„In den Vereinigten Staaten giebt es dreißig 
Vereine; ſechs Verbrennungsöfen find in voller 
Thätigkeit. Die Anhänger der Sache und dem⸗ 
gemäß die Zahl der verbrannten Leichen ſind fort⸗ 
während in Zunahme begriffen. — England: In 
Mancheſter hat man im September 1892 einen 
großen Verbrennungsofen im Stile einer römiſchen 
Kirche errichtet; ein zweiter befindet ſich in 
Woling bei London. Die engliſche Ariſtokratie 
begünſtigt das Unternehmen. — Deutſchland: 
Im Cholerajahr 1892 wurde das ſchöne Gebäude 
Hamburg⸗Ohlsdorf, das durch den Senat 1891 
geſchloſſen war, wieder eröffnet. Im preußiſchen 
Landtage wurde die Petition um Einführung 
der fakultativen Verbrennung verworfen. In 
Gotha wurden 1892 162, in Heidelberg 58 Leichen 
verbrannt. Italien beſitzt 23 Krematorien, 
darunter 6 ſtädtiſche, 17 ſind Eigenthum von Ge⸗ 
ſellſchaften. — Schweiz: Die Verbrennungsfrage 
iſt überall an der Tagesordnung, nur in St. 
Gallen war die Abſtimmung für die Sache un⸗ 


13 570, Hafer 53 720 Quarters. 
London, 15. September. An der Küſte 2 
Weizeuladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
London, 15. September. Chili⸗Ku pier 
42151, per drei Monat 43/1 
London, 15. September. Y6 prozent. Ja va⸗ 
zucker loko 16,75, ruhig. — Rübenroh⸗ 
91 der loko 15,12, ruhig. — Centrifugal⸗ 
u 


Gerſte 138—144. Hafer 154—160. Rübſen 
Sa eu 3,00—4,00. Stroh 32-34. 
Kartoffeln 57—60. 


a, 


Liverpool, 15. September. Getreid 

. . > e⸗ 
markt. Weizen mitunter ½ d, höher, 
992 ſtetig, Mais J d. niedriger. — Wetter: 


Newyork, 15. September. (Anfangskourſe 
Petroleum. Pipe line ne = Oi. 
tober —,.—. Weizen per Dezember 77,00, 

f 
Berlin, 15. September. 

Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
„ NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Die Nachſrage hat für alle Gattungen 
Butter, auch für ſeinſte, an Lebhaftigkeit etwass 
nachgelaſſen und ſchließt dieſe Woche mit unver- 

änderter Notirung. 


günſtig. — In Schweden und Norwegen ſind Wi 8 
Diane ER 5 eb 2 . Wir bezahlen an Produzenten franko Berlin 
einige Krematorien in Betrieb. Dänemark: (Alles per 50 Kilogramm): 0 


Durch Geſetz vom 1. April 1892 iſt die fakulta⸗ 
tive Verbrennung geſtattet. — Auch in Oeſterreich, 
Holland und Belgien hat die Leichenverbrennung 
gute Ausſichten. — In Paris wurden im Jahre 
1892 auf direktes Anſuchen der Familien 159 
Leichen verbrannt. (1889 betrug die Zahl 49, 
1890 121, 1891 134.) 8 

„ Ueber eine Bärenjägd im Moskauer Zoo⸗ 
logiſchen Garten wird von dort berichtet: Gegen 
10 Uhr Morgens bemerkten die Wärter des Gar⸗ 
tens einen frei in den Gängen herumſpazierenden 
Bären, der ſeinem Zwinger entſprungen war. 
Das Thier einzufangen und wieder in den Käfig 
zurückzuſchaffen, riefen ſie noch andere Wärter 
herbei und verſuchten nun, mittelſt eines Strickes 
dem Bären eine Schlinge um den Hals zu wer⸗ 
jen; doch jedesmal gelang es ihm, die Schlinge 
wieder abzuſtreiſen. Vor den auf ſeinen Pelz 
dabei niederfallenden Schlägen zog er ſich endlich 
in ein Gebüſch zurück, aus dem ihn die Ver⸗ 
folger mit Knütteln hinauszutreiben trachteten. 
Jetzt aber wurde der Bär wüthend. Zuerſt ſtürzte 
er auf einen Herrn, der ſich an dem Treiben be⸗ 
theiligte, doch dieſem gelang es, durch einen Seiten⸗ 
ſprung der drohenden Gefahr zu entkommen, da⸗ 
für aber fiel dem zornigen Thier einer der Wärter, 
ein Tartar, in die Tatzen. Mit einem Schlag 
auf die Schulter ward er zu Boden geſtreckt und 
angeſichts der rathlos herumſtehenden Dienſt⸗ 


N feine und feinſte Sahnenbutter von 
EN 470 0 und a Ieroſſenſchaften \ 

u. 118, Ua. 112—115, IIIa. —, abfa 
105111 Mark. age 

„ Landbutter: Preußiſche und Littauer 
878, Netzbrücher 87—90, Pommerſche 87 bis 

90, Polniſche 8790, Baieriſche Senn. ——, 
Baieriſche Land- —,—, Schleſiſche 90—983, Ga- 
ltziſche 7580 Mark. ö 


Schiffs nachrichten. 

Bremen, 15. September. Der in Aden an⸗ 
gekommene engliſche Dampfer „Urania“ hat den 
bolländiſchen Dampfer „Gelderland“ (von Ba- 
wia nach Colombo beſtimmt) mit eingeſtoßenem 
Bug in Folge Kolliſion mit dem engliſchen 
Dampfer „Swordsman“ auf dem erſten Grad 
W = 28 64. Grad öſtlicher 

RER x Länge gefprochen. er „Swordsman“ war un⸗ 
Paris, 15. September, Nachmittags. (Schluß⸗ mittelbar nach der Kolliſton geſunken, die Mann- 
Kourſe.) Matt. schaft bis auf ſechs indiſche Matroſen gerettet. 
7 amortiſirb Rente r r Ban 
Saar 5%, Rente ase 
/ ungar. Goldrente Stettin, 16. September. Im Hafen + 1 Fuß 
IH. Orient 11 Zoll. Waſſertieſe im Nevier 17 Fuß 9 Zoll 
4% Ruſſen de 1889 5 N 


ur] nn.“ 


„„ „ „„ 


Ane 


genoſſen entsetzlich zugerichtet. Der Bur riß ihm 4% unifz, Eher „„ 
zuerſt ein Stück Haut d te S ie aß AL a ER Anleihe 5 85 121 
kopf ab, riß ihm dann die linke Seite auf Convert. Türken 22.10 22.17 2 ces, = 
und wühtie in dem bfoögelegeen‘ Sunern des lin, Teriiſch Leeſe nee 83.00 89.60 . Depeſchen. 
glücklichen. Jetzt eilten andere Leute mit Beilen 4 ¼ privil. Türk⸗Obligationen . 454.50 Bo Leipzig, 16. September. Die Handels 
und Flinten herbei, und ihren vereinten Kräften zum are ge | a. ae tammer beſchloß einſtimmig die Verkürzung der 
eee e ee e e Banque oliomane ........... | 581.00 | 888.00 Er 22 Tage, die Verlegung des Bezinns 
ee ee eee 1 E 636,00 640, er Oſtermeſſe auf ten S im Mi 
— Opfer abzubringen; er rannte davon und e N 70% 1 710 und die = m den — — Sonntag im März 
ſuchte Zuflucht in der botaniſchen Abtheilung des Credit foncie r 971,00 305 gung der Michaelismeſſe auf den 
Gartens. Hier ſtreckte ihn endlich eine oberhalb „ mobiler 750 0 etzten Sonntag im Auguſt. 
des Auges in den Kopf gedrungene he . 875 339,30 Wien, 16. September. Nach einer römiſchen 
re zZ War wich den een Suezkanal Aktien 2 00 2715,00 Meldung der „Polit. Korr.“ iſt in maßgebenden 
Graudenz, 10 September. Auf einem heute . a al 13,00 Kreiſen nichts darüber bekannt, daß gleichzeitig 7 
zur Subhaſtation ſtehenden Grundſtücke des Vor⸗ Tabacs e 3 382,00 382,00 mit dem engliſchen Geſchwader auch ein deutſches 
ortes Rehdorf brach geſtern Abend Feuer aus. Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122, 50 122.50 und öſterreichiſches Geſchwader die italieniſche 
Zwei Söhne des Beſibers verbrannten. .. . Wechſel auf London kur. . 25,26 25,20 .½ Küſte beſuchen werde. i 
Remſcheid, 15. September. Hier find 600 Theque auf Lond nn 25,28 25,28 g 7 b 
Perſonen durch den Genuß von Wurſt ver- Wechſel Auſterdaum k.. 207,18 206,93 Prag, 16. Septem er. Geſtern Abend kam 
giftet worden; 40 von ihnen ſind ſchwer er⸗ re 15 1 r 8 es zwiſchen Arbeitern aus der Smichower Fabrik 
krankt. 1 : Comptoir d’Escompte, neue. . —.— ſund der Polizei zu mehrmaligen heftigen Zu⸗ 
„ RMoſtock, 15. September. Am Petrithor binſon⸗Aktien —— —— ſſammenſtößen. Nachdem ein Arbeiter ſich äußerſt 
ſind drei Knaben in die Warnow geſtürzt und = iefen ? = |fommenftöpen b a ſich äußerf 
ertrunken. 9 Nan FRE RN 8425 8105 venitent gezeigt, gung die Polizei mit gefällte 
Hildburghauſen. (Technikum.) Das 34. Privaldiston t.... 2½ 2½ Bojonnet vor. Schließlich gelang es den Arbeiter 


x — haufen, welche fortgeſetzt johlend die Polizeiwache 
Hamburg, 15. September, Nachmittags 3 oͤhnten, zu 

U). waffe (Tachmittagebericht) Good verhöhnt in jprengen. 
average Santos per September 81,25, per De⸗ 
zember 78,25, per März 76,00, per Mai 74,75. 


für die oberſte Klaſſe der Maſchinenbauſchule und 


der Baugewerk und Bahnmeiſterſchule. Die Er⸗ Ruhig. L f nette 1 f 
I Nahmiiage 3) Lanolin eren LanOouhng 
diesmal konnten bis auf wenige Ausnahmen die Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) | e 5 

Schüler bis zur nächſt höheren Klaſſe aufrücken. Nuben⸗Rohzucker 1. Produkt Basis 88 Prozent er Lanolinfabrik, 5 

Gleich günſtig war auch das Reſultat der ſtaat. Nendement, neue Uſauce frei an Bord Hamburg 


| v t. 
e . 
wun aut⸗ 
len und Wunden. 
or züglich, G alm uter Haut 1 
kleinen echt den 


ja Pfg, in Stettin in den meisten ——4 | i 


fakultative find, haben ſich von den 119 Schülern per Dezember 14,22½, per März 14,40. ng 

der erſten Klaſſen 94 der Reifeprüfung — 39 aus — Ruhig. 2 jr em 10 aa 
der Baugewerk⸗ und Bahnmeiſterſchule und 55 Bremen, 15. September. (Börſen⸗Schluß⸗ ar haben In Zinntuben à 40 Pig, in Blechäosen d 20 und 
aus der Maſchinenbauſchule — unterworfen und bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle a 

bis auf 4 auch beſtanden. Von dieſen CO Schü⸗ Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß⸗ theken und Droge ſen in Lachknitez n 
lern erhielten 26 oder 29 Prozent das Teſtat zollfrei. Ruhig. Loko 4,40 — Baum- Mer Apotheke von H. v. Boscamp. 


